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29. 1861.Merſeburger Kreis- Blatt.
Mittwoch den 27. März.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk,
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
die Einziehung der noch im Umlauf befindlichen Kaſſen Anweiſungen des Fürſtenthums Reuß J. L. à 1 Thlr. betr.

Höherem Auftrage zu Folge bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer Mittheilung des
Fürſtlich ReußPlauiſchen Miniſteriums zu Gera die auf Grund der Verordnung vom 27. März 1849 und der Bekannt-
machung vom 27. Juli 1852 verausgabten und noch im Umlauf befindlichen Kaſſen Anweiſungen des Fürſtenthums
Reuß J. L. à 1 Thaler in Gemäßheit des im S. 12 der gedachten Verordnung gemachten Vorbehaltes nunmehr ein

gezogen werden ſollen. r t.g:Zum Umtauſche dieſer Kaſſen Anweiſungen gegen andere, in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Januar 1860
und der Bekanntmachung vom 9. Juni 1860 ausgefertigte Kaſſenſcheine gleichen Betrags bei der Fürſtlichen Haupt-
Amts-Kaſſe in Gera, iſt eine Friſt bis einſchließlich den 31. December 1861 dergeſtalt feſtgeſetzt, daß die gedachten alten
Kaſſen Anweiſungen bis einſchließlich den 30. November 1861 neben den neuen Kaſſenſcheinen volle geſetzliche Geltung
für den Verkehr behalten, während des Monats December aber nur noch bei der vorgedachten Kaſſe umgetauſcht werden
können und mit dem 1. Januar 1862 völlig werthlos werden.

Der Umtauſch erfolgt im Wege unmittelbarer Auswechſelung und es iſt eine Correſpondenz dabei ausgeſchloſſen.
Merſeburg, den 18. März 1861.

(gez.)
Königliche Regierung.von W vell 8

Bekanntmachung. Der Lohgerbermeiſter Gottlob
Mylius hierſelbſt beabſichtigt in dem Hintergebäude der
ihm gehörigen vor dem hieſigen Sirtithore sub Nr. 125
belegenen Papiermühle einen kleinen Dampffeſſel aufzuſtellen,
um deſſen Kraft zu gewerblichen Zwecken zu benutzen.

Jndem wir dieſes Vorhaben gemäß der 88. 29 und
36 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar
1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen fordern
wir alle Diejenigen welche gegen dieſe Dampfkeſſelanlage
gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, hiermit
auf, ſolche binnen einer präcluſiviſchen Friſt von vier
Wochen bei uns anzumelden.

Die desfallſigen Zeichnungen und Beſchreibungen kön-
nen im Polizeibureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 25. März 1861.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks- Verkauf.
Folgende, den Schönfeld' ſchen Erben und zwar

der Frau Sidonie Bertha verehelichten Fuchs verwittwet
eweſenen Schönfeld, jetzt in Chemnitz, und deren BruderSennn Carl Richard Heyne in Jena zugehörigen Grundſtücke

1) eine dreiartige Achtel Hufe Feld in Tollwitzer Flur
unter Nr. 99. 185, 194, 335, 296 des Flurbuchs,

2) eine Achtel Hufe Feld in derſelben Flur unter Nr.
66, 113, 228, 277 des Flurbuchs, ſollen
am 5. April d. J., Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Tollwitz öffentlich an den Beſtbietenden
verkauft werden. Als Beauftragter lade ich Kaufluſtige
hierzu ein mit dem Bemerken, daß die Verkaufsbedingungen
ſchon vor dem Termine bei mir zu erfahren ſind.

Merſeburg, den 12. März 1861.
Der Rechtsanwalt und Notar Vitz.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion Lützen, II. Bez.

Das dem Oeconom Gottfried Schenkel zu Corna
gehörige, zu Söheſten belegene

Haus nebſt Hof, Scheuer und Garten und die pertinen
tialiter dazu gehörigen, in daſiger Flur gelegenen Plan-
ſtücke von 2 Morgen 172 QRuthen, Nr. 35 der Karte,
und von 2 QRuthen, Nr. 68 der Karte, eingetragen im
combinirten Hypothekenbuche von Söheſten Nr. 3,

abgeſchätzt auf 1251 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hy
h in in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
oll am

25. April 1861, von Vormittags 11 Uhr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Bekanntmachung. Während der Nacht vom 12.
zum 13. d. M. iſt von mehreren Perſonen in dem Hauſe
des Kaufmanns Heinrich zu Lützen ein Einbruch verübt
und ſind dabei ein gemuſtertes leinenes Tiſchtuch, E. D.
X 6 gothiſch gezeichnet, und ein Paar neue ſchwarze Zeug-
ſtiefeln entwendet worden.

Die Diebe, durch die Dazwiſchenkunft der Hausbewoh
ner vertrieben, haben in dem an das Haus grenzenden
Garten eine Laterne zurückgelaſſen.

FJeder, der über die Perſon der Thäter oder über den
Verbleib der geſtohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag,
wird aufgefordert, davon der nächſten Gerichts oder Orts-
behörde Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 18. März 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.



Diebſtahl. Jn der Nacht vom 13. zum 14. d. M.
ſind aus einem Hauſe zu Wünſchendorf mittelſt Einbruchs
ein kupferner Waſchkeſſel, ein Paar lange rindslederne
Stiefeln, vier bis ſechs große Fettwürſte, eine Leberwurſt
und eine Bratwurſt, entwendet worden.

Verdachtsſpuren ſind der nächſten Polizei- oder Ge
richtsbehörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 17. März 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Merſeburg ſind die

projectirten Wege abgeſteckt und theilweiſe verſteint.
Unter Hinweis auf die Strafe des 8. 243 Nr. 6 des

Strafgeſetzbuchs wird hierdurch nochmals ausdrücklich ge-
warnt, die eingeſetzten Wiſche, Pfähle und Steine weg-
zunehmen oder zu verrücken.

Weißenfels, den 17. März 1861.
Schmeitzer,

Special-Commiſſarius.

GrundſtücksVerkauf.
Folgende, dem Franz Chriſtel gehörigen Grundſtücke:

a) Plan Nr. 29 in Oberclobicauer Flur von 14 Morgen
156 QRuthen Feld in beſter Lage,

b) Wieſenplan Nr. 387 in Meuſchauer Aue in der Halle
ſchen Spitze von 1 Morgen 14 QRuthen,

ſollen durch den Unterzeichneten meiſtbietend verkauft werden.
Zur Abgabe von Geboten habe ich Termin auf

den 5. April e., Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke zu Oberclobicau angeſetzt und lade Liebhaber
dazu ein.

Halle a./S., im März 1861.
Wilke, Juſtizrath.

Hausverkauf.
Veränderüngshalber bin ich geſonnen mein zweites

Wohnhaus zu Keuſchberg zu verkaufen. Die Hälfte vom
Kaufgelde kann hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.

Friedrich Scharf, Tiſchlermeiſter zu Keuſchberg.
Ein ganz neues Haus ſteht zu verkaufen oder zu ver-

pachten in Rodden beim ſchwarzen Bär. Näheres iſt zu
erfahren bei Nietzſch in Günthersdorf und beim
Nagelſchmiedemeiſter Schmieder in Merſeburg.

Feld Verkaufs Anzeige.
Sonnabend den 30. d. M., Nachm. 3 Uhr,

ſoll das mir zugehörige, in Oberkriegſtädter Flur
gelegene Planſtück von ca. 13 Morgen im Wirths-
hauſe zu Burgſtaden meiſtbietend verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Niederkriegſtädt, den 23. März 1861.
Franz Louis Weber.

Ein fehlerfreies Ackerpferd, auch als Reit
a und Kutſchpferd tauglich, 4 Jahr alt, brauner

e Wallach ohne Abzeichnung, iſt zu verkaufen
Nr. 9 in Milzau.

Eine friſchmilchende Ziege iſt zu verkaufen auf dem
Kloſterweinberge hier.

Bienenſtock Verkauf.
Zwanzig Bienenſtöcke ſtehen zum Verkauf bei

Löffler in Atzendorf.
Ein halbverdeckter vierſitziger leichter Wagen

e mit Vorderverdeck und in vier Federn hängend,
S ſteht billig zu verkaufen.

Das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfragen
Merſeburg, den 18. März 1861.

Buchsbaum zu neuen Anpflanzungen iſt auf dem
Rittergute Niederbeung zu verkaufen.

Ganz zeitige Johannis Kartoffeln zum Saamen ſind
zu haben beim Bahnmeiſter Wolter im Bürgergarten.

Große Vieh 2e. Auction in Kleinlauchſtädt.
Wegen Aufgabe der Pachtung des jetzt verkauften

Rittergutes Kleinlauchſtädt ſoll daſelbſt
Donnerstag den 4. April e. und folgenden Tag,

von früh 9 Uhr an,
das ſämmtliche lebende und todte Jnventar als: 4 große
und ſtarke Pferde, 7 Stück Zugochſen, 16 Stück tragende
und neumilchende Kühe, 5 Stück hochtragende Ferſen 16
Stück Jungvieh, theils Holländer theils Landvieh, 160 Stück
Hammel und Schaafe, ſowie die vorhandenen ſämmtlichen
Hühner, Enten und Tauben, ingl. 1 vierzöll. eiſ. Wagen,
3 ſtarke eiſ. und 2 hölz. Rüſtwagen, 1 einſpänn. Wagen,
1 Ringelwalze, 6 complette Pflüge, 5 Paar Eggen, das
ſämmtliche kleinere todte Jnventar, ſowie endlich: 1 Dreſch
und 1 Häckſel-Maſchine, 1 Lindnerſche wenig gebrauchte
Halbchaiſe, 1 offener Wagen und 1 Schlitten, meiſtbietend
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert werden. Der
Verkauf des Viehes beginnt von früh 10 Uhr ab.

Merſeburg, den 20. März 1861.
Nindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Unteraltenburg Nr. 817, ganz in der Nähe des Schloſſes,
iſt eine freundliche meublirte Stube nebſt Schlafkammer zu

vermiethen. C. G. L. Weber.
Jn der Breiteſtraße Nr. 486, nahe der Poſt, iſt ein

Logis, beſtehend aus drei Stuben zwei Kammern, Küche,
Keller, Bodenraum und Torfgelaß, von jetzt ab an
eine h zu vermiethen und zum 1. Juli zu be
ziehen. Auguſt Beyer, Fleiſchermeiſter.

Logis-Vermiethung.
Markt Nr. 18 iſt die herrſchaftlich eingerichtete erſte

Etage, aus 6 Stuben, Küche, Keller und Kammern beſte-
hend, ferner ebendaſelbſt in dem neu gebauten Hauſe zwei
Logis, jedes von drei Stuben und Zubehör, zu vermiethen
und zu Johanni zu beziehen.

Wwe. Hoffmann.
Zu vermiethen. Das in meinem Hauſe Nr. 919

bisher vom Herrn Penſionair Eichmann bewohnte Parterre
Logis, beſtehend in Stube, Kammer, Küche, Bodenkammer,
Keller 2c., iſt ſofort zu vermiethen und am 1. Juli a. e.
zu beziehen. L. Zimmermann,Neumarkt.

De Schönes Baumwachs empfiehlt
L. Zimmermann.

Anmnonce.
Den Herren Oeconomen und Gartenbeſitzern empfehle

ich den rühmlichſt bekannten Blut -Dünger, deſſen
reichhaltige Düngekraft ſich bereits allſeitig bewährt hat
und den ich in Säcken oder Fäſſern von beliebiger Größe
verpackt, unter Berechnung billigen Preiſes verſende.

Wilh. Hänel in Leipzig.
Weichkochende Erbſen, Vohnen und Linſen

empfiehlt R. Bergmann.
Engliſche Vollheringe à Stück 5, 6, 7 Pf. bei

R. Bergmann.
Zum Polſtern empfiehlt Roßhaare Werg und Gurte

R. Bergmann.
Auch iſt ein freundliches Logis an ein Paar ſtille Leute

zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen bei
äh R. Bergmann am Markte.
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Weuestes der Kosmetischen Chemie für die Toiflette.
Du. L. BERINGUIER'Ss KRAEUTER- WURZELOEL.

Zusammengesetzt aus den bestgeeigneten Pflanzen-Ingredienzien und öligen Stoſſen, reichhaltig gesättigt mit Kohlenstoff,
dessen ausser ordentlichen Einfluss neuere Forschungen s0 evident festgestellt, ist dieses köstliche Oel zur Erhaltung und Ver-
schönerung sowohl der Haupt- und Bart- Haare bewährt es reihet sich dasselbe den allerbesten derartigen Erzeugnissen
ebenbürtig zur Seite, übertrifft aber diese bei Weitem an Billighkeit des Preises.
zu 72 Sgr. bei Gerstav Lots.
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e SeeLocal -Veränderung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich von heute ab meine Mehl-
und Brodhandlung in das Haus des Herrn
Ph. Gaab, Burgſträße Nr. 215, verlegt habe,
wo ich ebenfalls mit extra feinem Weizen und
Roggenmehl und gutem hausbackenen Brod beſtens
aufwarten werde.

Merſeburg, den 26. März 1861.
C. F. Hartenſtein.

e
e

Die Kurzwaaren- Handlung
von C. W. Hell wig,

Markt- und Roßmarkt-Ecke,
empfiehlt zum Feſte: Uhrketten Ringe, Brochen, Boutons
in Neugold und echt vergoldet, feine Stahlwaaren, gut
geſchliffene Raſirmeſſer, Schnupftabacksdoſen, Kamm und
Bürſtenwaaren u. dergl. zu billigſten Preiſen.

K. K. Oeſtr. fl. 100-Looſe- Ziehung
am Z. April C.

Hauptgewinne fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000,
20,000, 10,000, 8000, 5000, 4000, 3000 c.

Niedrichſter Treffer fl. 130
ſind in Original Looſen coursmäßig ſowie über dieſe
Ziehung gültig à Thlr. 3 per Stck., 11 Stck. Thlr. 30
zu haben bei

Weismann G Mayer,Bank und Wechſelgeſchäft in Mainz.

Pläne und Ziehungsliſten gratis Beträge können per
Poſt nachgenommen werden.

Beachtenswerth.
Von meinen rühmlichst bekannten

Retligſabrikaten,
sicher und schnell wirksam bei Husten und Brust-
leiden übergebe ich die Wiederlage an die
beiden Apotheken in Rerseburg und ver-
kaufen dieselben nachfolgende Artikel zu den
dabei bemerkten Fabrikpreisen:
extrafeine Rettighbonbons in Schachteln fà s Sgr.
I. qualité ditto in Paqueten à 4 Sgr.II. ditto loose à Pfd. 146 Sgr.Rettig-Brust-syrup in Flacon 7 Sgr.
Päte pectorale in Schachteln 7 Sgr.Indem ich dem verehrlichen Publicum dies zur
geneigten Kenntnissnahme bringe, zeichne

Hochachtungsvoll
J. Philipp Wagner.

MAINZ., im Januar 1361.
Einen Lehrling ſucht

Heydrich, Tapezirer,
wohnhaft neben dem Gaſthofe zur goldenen Sonne.

S Allein verkauft in Originalflaschen

GEtabliſſements- Anzeige.
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mich hierſelbſt

als Barbier etablirt habe. Jch werde ſtets hauptſächlich
dahin ſtreben durch Pünktlichkeit mir das Vertrauen meiner
geehrten Kunden zu erwerben.

Meine Wohnung iſt Saalgaſſe Nr. 378.
Alwin Brandin, Barbierherr.

Kaiſ. Königl. Oeſterreich. Anlehen
der Eiſenbahn-Prioritäts-Looſe.

Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000,
40,000 c. c.

Nächſte Gewinnziehung am 2. April d. J.
Looſe hierzu à 3 Preuß. Thlr., 11 Stück für 30 Thlr.

(Verlooſungsplan und ſ. Z. die Gewinnliſte gratis) ſind
direct zu beziehen bei
Moriz Stiebel Söhne, Bankiers in Frankfurt a. M.

Empfehlung!
Die Mittel des Hr. Feller aus Halle gegen Feld-

mäuſe ſind im verg. Jahre auf unſerer Feldflur von 2500 M.
mit dem beſten Erfolg angewendet worden, ſo daß wir
gegen denſelben zu Dank verpflichtet und jeder Gemeinde
in ähnlichen Fällen empfehlen können. g

(L. S.)Meineweh, März 1861.
Der Ortsrichter Feſſel.

Knaben und Mädchen, die zu Oſtern die Schule
verlaſſen, finden dauernde Beſchäftigung in der Cigarren-

fabrik von Otto Blankenburg,
vor dem Gotthardtsthore.

Ein anſtändiges Mädchen, zur Aufwartung bei einer
einzelnen Dame, wird geſucht.

Hierauf Reflectirende können ſich melden beim Kürſchner-
meiſter Herrn Rolle in der alten Reſſource.

Das neue Schuljahr am DomGymnaſium beginnt
Mittwoch den 10. April. Zur Entgegennahme von An-
meldungen neu aufzunehmender Schüler bin ich in der
Woche nach Oſtern bereit.

Dr. Scheele.
Dem Amtmann Hrn. Hildebrandt zu Goddula ſagen

wir hiermit öffentlich unſern Dank für die Unterſtützung
zur Bekleidung bei unſerer Confirmation.

G. Frenzel. K. Maul. G. Reinicke.
Conſt. Heyme. A. Gießler. R. Deckert.
Wegen des Charfreitags werden die etwa

für das nächſte Stück des Kreis- Blattes be-
ſtimmten Bekanntmachungen bis Donnerstag
Mittag 12 Uhr ſpäteſtens erbeten.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 23. März 1861.

Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 26 3 27 6Gerſte 15 18 9Hafer I 7 I 3
7 2

Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Facat. tAm Gründonnerstage Vormittags 10 Uhr, Confirmation der
Catechumenen durch Herrn Conſiſtorialrath Frobenius und Herrn Diac.
Opitz.
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gemeine Beichte und Abendmahl früh 10 Uhr.

Vormittags 9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl ge-
halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.

Stadt. Geboren: dem Handelsmann Hildebrand ein Sohn
dem Färber Trinius eine Tochter; dem Schneider Müller eine Tochter
einer ledigen Perſon ein Sohn. Geſtorben: die unverehel. F.
Kießling, 61 J. alt, an Altersſchwäche die jüngſte Tochter des Hand-
arbeiters Gottſchalk, 2 J. 1 M. alt, an Bruſtkrankheit der einzige
Sohn des Tuchhändlers Krauſe, 1 J 5 M. 3 W. alt, an Zahnkräm-
pfen der Bürger und Schornſteinfegermſtr. Ledig, 47 J. 1 M. alt,
an der Waſſerſucht; die jüngſte Tochter des Böttchermſtrs. Schmidt,
10 M. alt, an Zahnkrämpfen eine außerehel. Tochter 2 J. 2 M.
2. W. alt an Bruſtkrankheit.

Gründonnerstag, früh 9, Uhr Gottesdienſt. Predigt: Herr Diac.
Buſch. Nach der Predigt Beichte und öffentliche Communion.

Neumarkt. Geboren: dem Maurer Beine ein Sohn. Ge-
ſtorben: die älteſte Tochter des Gärtners Zocher, 11 J. 2 M. alt,
an Lungenkatarrh; die Ehefrau des Korbmachermſtrs. Schröder 57 J.
alt an Bruſtkrankheit.

Am Gründonnerstag früh 10 Uhr, allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburg. Geboren: dem Colporteur Spott eine Tochter.
Geſtorben: eine außerehel. Tochter, 3 W. alt, an Krämpfen;

eine außerehel. Tochter, 3 J. 11 T. alt, am Scharlach.
Gründonnerstag. Gottesdienſt: Herr Paſtor Gruner. All-

Am Charfreitage (29. März) predigen:

Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Diac. Buſch. Herr Cand. Eylau.
Reumarktskirche Herr Pr. A. C. Reichhold.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Vormittags 9 Uhr allgemeine Beichte uud Abend-

mahl, gehalten vom Herrn Conſiſtorialrath Frobenius.
meldung.

Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt 82 Uhr.
Stadtkirche: öffentliche Communion. Die Beichte dazu wird nach

der Frühcommunion 29 Uhr gehalten.
Die Beichte zur Frühcommunion wird von jetzt an früh 7 Uhr

ihren Anfang nehmen.
Neumarktskirche: nach beendetem Gottesdienſte allgemeine Beichte

und Abendmahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche: nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte

und Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Eine geſunde Amme wird geſucht. Nachweis in
der Buchhandlung von Fr. Stollberg.

e
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Merſeburg den 22. März 1861.
Zum erſten Male wurde heute in unſerer Stadt in

feſtlicher Weiſe der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs
Wilhelm gefeiert. Früh 6 Uhr wurden aus den im Bür-
gergarten aufgeſteklten, der hieſigen Scheibenſchützencompagnie

hörenden Völlern die üblichen Salutſchüſſe abgefeuert.
Vormittags wurde ein Militairgottesdienſt der hieſigen
Garniſon abgehalten, zu deſſen Beiwohnung ſämmtliche
hieſige Behörden Seitens des Regimentscommandos des
Thüringiſchen Huſarenregiments Nr. 12 eingeladen waren.
Nach Beendigung des Gottesdienſtes nahm der Herr Re-
gimentscommandeur Obriſt- Lieutenant von Podbielsky über
die auf dem Domplatz aufgeſtellten Truppen die Parade
ab und brachte demnächſt auf Se. Majeſtät den König ein
dreifaches Hoch aus. Das Muſikchor des gedachten Regi-
ments trug einige recht hübſche Piecen vor, unter anderem:
„den Hochzeitsmarſch aus dem Sommernachtstraum von
Mendelsſohn Bartholdy.“ Auch die Schulen begingen
dieſen Tag Vormittags in ihren Localien in gewohnter Weiſe
feſtlich. Nachmittags fand unter zahlreicher Betheiligung
ein von den Spitzen der hieſigen Behörden in dem Locale
der Reſſource veranſtaltetes Gaſtmahl ſtatt. Der Herr
RegierungsPräſident von Wedell brachte in einer längeren
patriotiſchen Rede, die Bedeutſamkeit des Tages auseinander-
ſetzend, den Toaſt auf Se. Majeſtät den König aus. Die
Freimauerloge feierte Nachmittags den Geburtstag Sr.
Majeſtät des Königs in ihrem Locale. Mit Eintritt der
Dunkelheit waren einige Häuſer in der Burgſtraße, Ober-
burgſtraße, am Markte, am Entenplane, ſowie auf der
Domfreiheit feſtlich erleuchtet. Jn den Straßen nament-
lich in der Burgſtraße, wogte eine zahlreiche Menſchen
menge, der frohen und heitern Stimmung Ausdruck gebend,
auf und ab.

Jn dem vor dem Gotthardtsthore belegenen Locale
Herzog Chriſtian“ fand zur Feier des Geburtstages Sr.

Rajeſtat des Königs Abends ein Gaſtmahl ſtatt, wobei
ſich namentlich der Bürgerſtand recht zahkreich betheiligt
hatte. Während des Mahles wurden fortwährend aus
den Böllern Salutſchüſſe abgefeuert.

Allgemeine deutſche NationalLotterie.
Es bleibt den Betheiligten anheimgeſtellt, die Gewinn

Gegenſtände perſönlich oder durch hierzu Beauftragte in
Dresden abzufordern. Solchenfalls hat aber der Looſe
Jnhaber nur Ein, bis höchſtens Drei Loofe auf
einmal auf das Haupt Bureau zur Reviſion zu bringen,
welche daſelbſt abgeſtempelt werden und gegen deren Ab-

4 AüAAAAAü,

gabe auf dem Ausſtellungs Bureau die Gewinn Gegenſtände unverpackt und unverſiegelt in Empfang zu nehmen and.

Die Gewinne, welche nicht bis zum 10. April 1862
durch Ueberſendung der Looſe abgefordert worden ſind, ver-
fallen dem Plane zufolge milden Zwecken.

Nachſtehende Anordnungen ſind deshalb zu treffen
geweſen

a) Die Annahme der Looſe und Verabfolgung der
Gewinne geſchieht täglich, Sonn und Feſttage ausge-
nommen, vom 10. April bis zum 10. October d. J.

b Behufs der Präſentation Reviſion und Abſtempe-
lung der Looſe wird das Haupt Bureau der National-
Lotterie (Johannisgaſſe Nr. 14 erſte Etage)

Vormittags von 10 bis 12 Uhr
und Behufs Verabfolgung der Gewinne das Ausſtellungs-
Bureau (ehemalige Königl. Gemälde-Gallerie am Neumarkt,
Freitreppe)

Nachmittags von 4 bis 7 Uhr
geöffnet ſein.

e) Während der acht Tage nach dem Pfingſtfeſte,
mithin vom 21. bis mit 28. Mai und während der
Woche des Dresdner Vogelſchießens bleibt das Haupt-
Bureau Vormittags von 10 1 Uhr und das Ausſtel-
lungs Bureau Nachmittags von 3--7 Uhr geöffnet.

d4) Nach Empfang der abgeſtempelten Looſe
auf dem Haupt Bureau ſowie der Gewinne auf dem
Ausſtellungs Bureau hat man ſich ſogleich zu ent-
fernen, um die Expedirung anderweiter Looſe und Ge-
winne nicht zu verhindern.

Dresden am k9. März 1861.
Der Hauptverein.

Eharade.
Des fernen Weſtens heiße Zonen
Erzeugten mich auf ihrer Blüthenflur;
Wo Magnolen neben Palmen thronen,
Gebar mich die Natur.
Sie gab mir wunderbare Kraft,
Daß vielen Matten vielen Kranken,
Die mich, durch Kunſt bereitet tranken,
Jch oft Geneſung ſchon verſchafft.
Drei Sylben, zweier Lettern Laute nur,
Enthält mein Wort. Der Deutung Spur
Liegt, Leſer, Dir nun klar und offen;
Mich zu errathen kannſt Du hoffen,
Der Schleier der mich deckte, fiel,
Und nahe ſteht Dir das geſuchte Ziel
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